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104 Der Wildſchüß .

Graf . Du verlierſt die Wette , denn ich bin ganz entſetz⸗
lich in dich verliebt .

Baronin . Ich ſpreche nur ein Wort , und Ihre Liebe er⸗
kaltet .

Graf . So will ich wenigſtens — ehe du dieſes fatale
Wort ausſprichſt — dir beweiſen , wie glühend ſie war . (Er
will ſie umarmen. )

Baronin . Nicht mit Gewalt , Herr Graf , aber wenn Sie
mir ein gutes Wort geben , ſo küſſe ich Sie freiwillig .

Graf . Schönes , liebes , ſüßes Gretchen , ich gebe dir die

beſten Worte von der Welt .

Baronin . Und ich will denken , ich küßte meinen Bruder⸗

Graf . Denke , was du willſt , nur küſſe mich.
Baronin (ſtiegt in ſeine Arme) . Recht von Herzen !
Baron und Gräfin ( kommen von rechts aus dem Schloſſe)⸗

Vierzehnler Auftritt .

Graf von Eberbach rechts. Gräfin von Eberbach zu ſeiner Linken. Ba⸗
ronin Freimann links vorn. Baron Kronthal zwiſchen der Gräfin

und der Baronin .

Nr . 16. Finale .

Gräfin (frappiert ) . Was ſeh ichꝰ
Graf prallt zurück). Alle Teufel !
Baron und Baronin (jedes für ſich).

Nun geht das Spiel zu Ende ,

Und ˖ 551 5
Maske fällt .

Baronin (ſenkt das Haupt) .
Gräfin (zur Baronin ) .

„ Du, die zur Erde neigt das Haupt , ich frage dich,
Bekenneſt oder leugueſt du die Miſſethat ? “

Graf cur Gräfin) . Mein Kind , beruh ' ge dich,
Im Scherz nur war ' s gemeiunt .



Der Wildſchltz .

Baronin . Ach nein , der gnäd ' ge Herr ,
Im Ernſt hat er ' s gemeint .

Gräſtn . Im Ernſt ?
Baron . Im Ernſt ? Nun , wie man ' s nimmt ! Hahahaha !

Graf und Gräſin . Mein Herr , Ihr Lachen ſtimmt
Nicht zu der ernſten Sache .

Baron (leiſe zur Baronin ) . So darf ich ?
Baronuin (nickt ihm bejahend zu).
Graf und Gräſin . Erklärung !
Baron (vie oben) . So darf ich ?
Baronin (nickt ihm wiederholt bejahend zu).
Graf und Gräftn .

Erklärung ! Mein Herr , was ſoll das heißen ?
Baron . Der Graf , ich kann beweiſen ,

Daß er ganz ſchuldlos iſt ,
Nicht kann Verbrechen heißen ,
Wenn man die Schweſter küßt .

Graf . Die Schweſter ?
Gräſin . Die Schweſter ?
Baronin (beſtätigend ) . Seine Schweſter !

( Sie eilt an dem Baron vorüber , der Gräfin in die Arme. )

Gräfin (zur Baronin ) . „ Ismene , traute Schweſter ,
Vielgeliebtes Haupt, “
Wie haſt du uns vexiert !

Graf Czu ſich ſelbſtbö. Da haben Sie , mein Beſter ,
Sich ſchauderhaft blamiert . ( Zur Gräfin , laut . )
Da ſiehſt du, mein Vergehen
War bloße Ahnung nur ;
Es hat mich nicht getäuſcht
Die Stimme der Natur .

Gräfin , Baronin , Baron . Wir bitten ſehr , zu ſchweigen !
Sie hatten keine Spur
Und waren ſchuldbewußt .

Graf . ' s war bloße Ahnung , bloße Ahnung nur ! —
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Ich war es nicht allein ,
Das wird ſogleich ſich zeigen . Zur Gräſfin. )

Geſtehe nur , mein Kind , (nach dem Baron hin)
Daß dieſer feine Herr
Dir nicht gleichgültig war .

Grüfin . Mein Herr ! ſind Sie bei Sinnen ?
Graf . Nun , gieb dich nur zufrieden ,

Dein Bruder mit dir ſpricht .
Gräfin . Mein Bruder ?
Baronin . Ihr Bruder ?
Baron (beſtätigend ). Ich bin ' s .
Graf . Erſtaune nur !
Gräfin (ſich entſchuldigend). . So hat mich nicht getäuſcht

Die Stimme der Natur .

Graf und Varon . Wir bitten ſehr , zu ſchweigen ,
Du hatteſt keine Spur !

Gräfin . Ich will es nicht verſchweigen ,
' s war bloße Ahnung nur !

Baronin . Auch ich wills nicht verſchweigen ,
' s war bloße Ahnung nur !

Gräfin (eilt an der Baronin vorüber , dem Baron in die Arme) .
Hämon , geliebter Bruder !
O wie ſelig fühl ' ich mich.

Graf (die Baronin kalt umarmend) ,
So komm denn , liebe Schweſter ,
Komm , ich umarme dich.

Alle dier . Kann es im Erdenleben

Wohl Schön ' res noch geben ,
Als wenn Geſchwiſter ſich
Lieb haben inniglich ?
Wenn auch bei dieſem Falle
Ein Zweifel preßt die Bruſt —

Daß eh' wir ſchuldbewußt ;
Unſchuldig ſind wir alle .



E

Der Wilbſchültz .

Baculus , Gretchen , ein Schulknabe mit dem Wappenſchild des
Grafen an einer kurzen Stange , kleinere und größere Schulknaben
paarweiſe , Landleute beiderlei Geſchlechts paarweiſe , feſtlich ge⸗
ſchmückt, mit Fahnen , K n und Guirlanden kommen im feſtlichen
Zuge von links Mitte , umziehen den ganzen Raum und nehmen links
Aufſtellung .

Dienerſchaft und Jäger des Grafen kommen von rechts und nehmen
rechts Aufſtellung .

Fünſzehnter Auftrikt

der Schuljugend . Gretchen. LandleuteDie Vorigen . Baculus
l echts. Jäger . Dienerſchaft .rlei G

Stellung :
„ „ „ 6 „ „ „ „ „ „ „ „ „

„ * * * *＋
Schulknaben

* *
Baculus Gretchen

* *
Baronin

Graf Baron

Chor . Unſer Herr lebe hoch!
Er iſt ſo brav , er iſt ſo gut ,
Unſer Herr lebe hoch!

[ Jedermann er Gutes thut ,
Unſer Herr lebe hoch!
Die Frau Gräfin auch nicht minder ;
Leider mangeln noch die Kinder ,
Sonſten ließen wir daneben
Auch noch die Familie leben .
Weil ' s dermalen nicht ſo weit ,
Sparen wir ' s für künft ' ge Zeit .
Unſer Herr lebe hochl ]
Die Frau Gräfin auch nicht minder ;
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